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Das Echo des Auslandes
Der ungehemmte UA Bootkrieg 21 Schiffe mit 30000 Tonnen

Wirkungen und Ausſichten
Eine neue Sachlage hat die Reichsregierung vor die

Notwendigkeit neuer Entſchlüſſe geſtellt Und dieſe Ent
ſchlüſſe ſind ausgefallen wie ſie wohl niemand bei uns wie
bei den anderen anders erwartet hat in dem Augenblick da
die Entente ihre letzte Maske hat fallen laſſen da unſere
Feinde ihr Kriegsziel die Zerſtückelung und Vernichtung
Deutſchlands und ſeiner Verbündeten mit jedem Mittel auch
mit dem der Aushungerung der Bevölkerung und insbeſondere
auch mit der Vergewaltigung der europäiſchen Neutralen zu
erkämpfen ſich entſchloſſen gezeigt haben bleibt uns nichts
anderes übrig als nun auch unſererſeits die letzten Rückſichten
hintenanzuſetzen und mit unſerer wie wir hoffen ausſchlag
gebenden Waffe an Stelle der flachen Hiebe nunmehr ſcharfe
Schläge auszuteilen

Der ſchlechte Ausfall der Wiltgetreideernte kann und
wird hoffentlich das was noch im vorigen Jahr auf England
vielleicht nur gewirkt hätte wie Nadelſtiche auf eine Elefanten
haut zu einer Kataſtrophe für die Ernährung der Jnſeln
machen und der ohnehin von Stunde zu Stunde bedenklicher
werdende Kohlenmangel der Ententemächte ſowie die Schiffs
raumnot werden dieſe Kataſtrophe verſchärfen Der unge
hemmte Bootkrieg richtet ſich eben nicht mehr wie es

noch vor einem oder gar zwei Jahren der Fall geweſen wäre
gegen einen intakten ſondern gegen einen an Zahl Material
und Perſonal bereits reichlich zermürbten Gegner Endlich
aber iſt auch nach des Kanzlers Worten die Gefahr poli
tiſcher Komplikationen heute geringer als ſie es noch vor
einem Jahre oder auch nur vor einem halben Jahr geweſen

wäre S eDie Wirkung der neuen Maßnahmen auf die Neu Unternehmung ein
tralen vorauszuſehen oder vorauszuſagen iſt natürlich
kaum angängig Würde man überall bei ihnen eine wirk
liche Neutralität d h eine tatſächlich unparteiliche Stellung
nahme gegenüber den kämpfenden Parteien vorausſetzen
dürfen ſo wäre ihre Haltung von ſelbſt gegeben Die ge
ſchichtlich denkwürdnge Note der kaiſerlichen Regierung vom
31 Januar beweiſt noch einmal daß zum mindeſten die
Schuld an der Fortſetzung des Blutvergießens nicht auf
deutſchem Gewiſſen laſtet

Die Wirkung des neuen Bootkrieges auf unſere Feinde
ſteht für uns außer Zweifel Vor wenigen Stunden
erſt iſt eine amtliche Ueberſicht veröffentlicht worden die das
Ergebnis des bisherigen Bootkrieges zeigte Seit Kriegs
beginn bis zum 31 Dezember 1916 waren danach über
Millionen feindlichen Handelsſchiffraums verloren gegangen
davon über 3 Millionen engliſcher Tonnage Das iſt über 15
Prozent des geſamten engliſchen Schiffsraums Von dieſen
4 Millionen treffen nun aber allein auf die drei letzten Monate
des Jahres 1916 über eine Million Man kann ſich alſo
leicht berechnen daß zum mindeſten das gleiche wenn nicht
ein größeres Ergebnis ſich auch in den kommenden für die
Verproviantierung Großbritanniens beſonders wichtigen
Monaten erzielen laſſen wird wenn die bisherigen Be
ſchränkungen nicht mehr ihre hemmende Wirkung üben Jm
übrigen wird das Ergebnis des neuen Krieges nicht ohne
weiteres ſich in Zahlen auszudrücken brauchen Die Eng
änder werden ſehr zurückhaltend mit der Bekanntgabe ihrer
Verluſte ſein und wenn der feindliche Verkehr in den
rieſigen Sperrgebieten abnimmt wird der Zweck des un
gehemmten Bootkrieges erreicht ſein auch wenn dadurch
die Jagdgründe weniger ergiebig und die Beuteziffern da
durch etwa ſogar geringer werden ſollten Jn dem Augen
blick da die neuen Maßnahmen bekannt geworden ſind
zing es durch die Reihen unſerer Marine wie ein großes
Aufatmen und man hörte nur ein Wort das Wort der be
dingungsloſen Zuverſicht Wir wiſſen was man von uns
verlangt und wir werden s ſchaffen Das pſychologiſche
Moment das hier in den Reihen unſerer braven im Laufe
dieſes Krieges ſo wundervoll bewährten Marine ſich in den
Vordergrund drängt wird ſich aber auch bei den Feinde
geltend machen Die Abwehrmaßnahmen die man bisher
gefunden zu haben glaubt die Bewaffnung aller Handels
ſchiffe die verſchiedenclichen Bootsfallen die verſtärkte
Auslegung von Minen und zuletzt die Ausdehnung der
Blockade auch über die holländiſche und däniſche Schiffahrtsgrenze werden die Tätigkeit unſeres W Vootkrieges künftig

wahrſcheinlich noch weniger hindern als ſie es bisher ver
mochten Aus allen dieſen Maßnahmen aber noch mehr
aus den Reden der engliſchen Politiker und aus den Alarm
rufen der engliſchen Preſſe klingt ja mit erfreulicher Deut
lichkeit die engliſche Angſt Schon jetzt hat England einen
großen Teil ſeiner Schiffe nur mit farbigen Mann
ſchaften beſetzen könmnen zu dem Schiffsraummangel
wird der Menſchenmangel nun noch in erhöhtem Maße
treten Und erſt recht werden es ſich natürlich neutrale

von einem A Boot verſenkt
WTB Berlin 2 Februar Von einem dieſer Tage

zurückgekehrten Boot ſind 21 Fahrzeuge mit rund 30 000

BruttoRegiſtertonnen verſenkt worden Unter der Ladung
der verſenkten Fahrzeuge befanden ſich u a ca 7500 Tonnen

Kohlen 5000 Tonnen Erz außerdem Phosphat und Gruben
holz

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 2 Februar 1917

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von

Bayern
Zwiſchen Armentières und Arras ſcheiterten zahlreiche Vor

ſtöße ſtarker engliſcher Aufklärungs abteilungen
Beiderſeits von Ancre und Somme herrſchte lebhafter Ar

tilleriekampf Jn den Morgen und Abendſtunden rege Tätigkeit
unſerer Erkunder die ſüdweſtlich von Miraumont und nordöſtlich
von Le Sars einen Offizier und 12 May aus den feindlichen
Gräben holten

Am Wege GueudecourtVeaulencourt drangen nach ſtarkem
Feuer die Engländer in Kompagniebreite ein Jm Gegenangriff
wurde die Stellung geſäubert eine Anzahl Gefangener blieb in
unſerer Hand

Heeresgeuppe des Deutſchen Kronprinzen
An der Combreshöhe und im Ailly Walde kehrten Stoßtrupps

aus den zerſchoſſenen franzöſiſchen Linien mit 20 Gefangenen
zurück in den Vogeſen brachten Aufklärer ſechs Franzoſen von einer

An der nördlichen Weſtfront waren die Flieger ſehr tätig
Unſere Geſchwader machten im engliſchen Teil Frankreichs wert
volle Feſtſtellungen Die Gegner büßten bei Luftkämpfen ſieben
Flugzeuge ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei ſtarkem Froſt und Schneefällen keine beſonderen Er

eigniſſe

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Mannſchaften und in der Folge neutrale Reeder überlegen
ob ſie noch weiterhin ihr Blut und ihr Gut um des gackten
engliſchen Jntereſſes willen aufs Spiel ſetzen wollen über
kurz oder lang wird wahrſcheinlich ein großer Teil
der neutralen Tonnage aus der Schiffahrt
im Solde der Entente herausgezogen werden
England weiß dann auch ſehr genau was auf dem Spiele
ſteht Die augenblicklich noch vorhandene engliſche Tonnage
wird auf etwa 16 Millionen Tonnen berechnel Von dieſen
aber ſind gegen 8 Millionen Tonnen für militäriſche Zwecke
requiriert Million in der Küſtenſchiffahrt tätig eine
Million ſchätzungsweiſe in Reparatur bezw vorübergehend
unbenutzbar etwa 2 Millionen Tonnen fahren im Jntereſſe
der Verbündeten ſo daß für die engliſche Brotverſorgung
höchſtens noch 5,5 Millionen zur Verfügung ſtehen Eng
land braucht nun wöchentlich eine Zufuhr von rund 115 000
Tonnen Getreide um leben zu können Jede 100 000 Tonnen
Frachtraums die nicht geſtellt oder vernichtet werden be
deutet einen Ausfall von 240 000 Tonnen ausländiſchen
Weizens d h 12 Tage engliſcher Brotverſorgung Noch
am 18 Januar hat die angeſehenſte engliſche Schiffahrts
zeitung das Journal of Commerce unter der Ueberſchrift
Gegen das Herz Englands die nächſten paar Monate für

die kritiſchſten bezeichnet die England je erlebt hat
Wenn Deutſchland imſtande iſt, ſo hieß es in dem Ar

tikel England mit ſeiner Unterſeebootswaffe ſchwer genug
zu kreffen bevor die Werften die Schiffe zum Lebensmittel
transport herſtellen können oder bevor unſer Land dieſe
Lebensmittel ſelbſt hervorzubringen vermag dann iſt es
möglich daß ſich der Verband der ſich gegen den
Kaiſer und ſeine Genoſſen gebildet hat lockern wird und
daß Deutſchland einen Frieden erhält der ihm manches von
dem bringt was es verlangt

Und nun endlich die Wirkung der Entſcheidung in
Deutſchland ſelberl Kurz vor der Sitzung Des
Reichshaushaltsausſchuſſes war bereits mancherlei über die
Abſichten der Regierung in die Oeffentlichkeit gedrungen
Wir finden es nicht berechtigt wenn ſchon damals die eine
oder die andere Zeitung beklagte auch diesmal wieder werde
der Reichstag vor vollendete Tatſachen geſtellt werden
Die jetzt getroffene Entſcheidung iſt eine rein militäriſche
eine Sache lediglich der Kriegführung Hier hat der Reichs

tag verfaſſungsgemäß nicht mit zu entſcheiden und eine vor um eine Panik zu vermeiden

gend eine der
Parteien bisher beanſpruch Wie die Entſcheldung ſo legt
auch die Verantwortung allein bei der Oberſten Heeres
leitung und ſelbſt der Reichskanzler hat nach unſeren Be
griffen dabei nur die Möglichkeit gehabt auf die etwaigen
politiſchen Folgen hinzuweiſen Um ſo erfreulicher iſt es
wenn der Reichskanzler in ſeiner Rede ausdrücklich hat be
tonen können daß wie man weiß nach langen und reif
lichſten Erwägungen die Entſcheidung von allen in
Betracht kommenden Stellen ein hellig gefallen iſt auch
unter Zuſtimmung unſerer Verbündeten von denen ſich
Oeſterreich Ungarn auch tätig an der Ve ng der
neuen Aufgabe beteiligon wird Und dieſelbe Einhelligkeit
das feſtzuſtellen erſcheint uns in dieſem Augenblick das Aller
wichtigſte wird auch in den Völkern der verbündeten Länder
herrſchen und ſich in lauter Zuſtimmung wie in felſenfeſtem
Vertrauen äußern Der unerquickliche Streit der zwiſchen
den Anhängern und Gegnern des verſchärften Boot
krieges monateleng gedauert und über den Rahmen dieſer
beſonderen Frage hinaus Zwiſt in die Reihen der Daheim
gebliebenen gebracht hat iſt nun vorbei Auch die ſchärfſten
Gegner der Agitation waren genau ſo wenig wie der Reichs
kanzler grundſätzlich Gegner des Bootkrieges ſie vertraten
lediglich die Meinung daß es nicht Parteiſache und nichl
Sache irgendwelcher Heimkriegergruppen ſein dürfe hier
entſcheidend mitzuſprechen Die denen die Entſcheidung
oblag haben nun geſprochen und wir folgen ihnen in der
ruhigen Sicherheit die uns der Name deſſen gibt der als
erſter Berater an der Seite unſeres Kaiſers ſteht Die
Würfel ſind gefallen wir alle wiſſen es geht auf Leben und
Tod Aber Hindenburg und die deutſche Marine ſä
tw er d e s ſch on ſchaffe n e n i 2

ſolche Mitentſcheidung hat auch niemals ir

Der Eindruck der deutſchen
Note in Amerika

Wie die Frkft Ztg aus dem Haag berichtet melde
Reuter aus Waſhington Die de utſche Note in der er
klärt werde die Folge der Zurückweiſung des Friedensange
botes der Mittelmächte durch die Entente werde der ver
ſchärfte Bootkrieg ſein wurde veröffentlicht Mar
hält die Lage in Waſhington für äußerſt ernſt und erwartel

ein raſches Vorgehen mEine in London aus Waſhington eingegangene Meldung
beſagt Das Staatsdepartement erklärt bezunehmend auf die
Entſcheidung vom vorigen Jahr über die bewaffneter
Handelsſchiffe daß die Art der Vewaffnung für jeder
einzelnen Fall ſelbſtändig beurteilt werden m

WTB New York 1 Februar Die Ankündigung der
uneingeſchränkten Unterſeeboot Krieges durch die deutſch
Regierung rief an der heutigen FondsVBörſe eine ſtarke Ves
flanung hervor Leitende Eiſenbahnwerte ſtellten ſich bis
über 4 Dollars niedriger Unter den Rüſtungswerten ne
tierten Stahltruſt Aktien 11 und Bethlehem Stahl 30 Don
niedriger

Skandinavien und der neue

UBoot Krieg
Der Voſſ Ztg wird aus Stockholm vom 1 Februar ge

meldet die neue deutſche UBoots Verordnung wurde vor
hieſigen Miniſterium des Aeußern geſtern gegen 9 U
abends ſämtlichen ſchwediſchen Reedereten teleg iſch be
kanntgegeben Noch im Laufe der Nacht wurden ſämtlich
ſchwediſchen Signalſtationen telegraphiſch beordert alle au
laufenden ſchwediſchen Handelsſchiffe zurückzuhalten Die
ſchwediſchen Schiffe in den europäiſchen Gewäſſern erhielten
die telegraphiſche Order die Rückreiſe ſofort anzu
treten Die in den überſeeiſchen Häfen vefindlichen e
diſchen Schiffe bekamen die Weiſung dort liegen zu bleibenSoweit es möglich war wurden die betreſſenden Orders

drahtlos den auf dem Ozean ſchwimmenden ſchwediſches
Schiffen mitgeteilt Die Stockholmer Poſtdirektion hat eini
gen Großfirmen angeraten die Briefſendungen
nach England einzuſtellen Der Ankauf eng
liſcher Schecks von ſeiten der hieſigen Banken iſt eben
falls eingeſtellt worden

Der Voſſ Ztg wird aus Kopenhagen vom 1 Februar
gedrahtet Der Nationatidende on ndet heute vor
mittag eine Beratung zwiſchen den Regierungsvertretern
und den Vertretern des Erwerbslebens ſtatt in der die neue
Lage erörtert werden ſoll Die auf heute e re
Sitzung des Volksthing iſt vertagt worden
wurden beide Kammern des Reichstages zu einer gemein
ſamen vertraulichen Sitzung gelaben Der W desh e es Lerſandelte heute ader Großhandelsgeſ c den Banken und ſeinen

ſchußtollegen Er legte ihnen die Frage der ßigkeit
einer vorübergehenden Schließung der Börſe

rende Finanzleute



die der heutigen Kurſe als im höchneneFebruar Allehanda ſchreibt auf
m un reiſen

3 ſeit warte man mit größter Spannung

dte an einen der ten ver
utſchen eSteht ſein Aftenbladel detrohet die

Blockade der Mittel als eine e e des ab
Ltägigen Beſ T Mpregege n

nsan u s entſprechenBungerkrieg gegen Deutſchland e Antwort auf den

WVTB I ar Die Boots NotenHeutſchlands und an die Reutralenwerden in der e ſehr ruhig beſprochen
Svenska die durch die Mittelmächteangeſagte gehe parallel mit den engliſchen Maßgaben halte z in rn Hinſicht in e

Grenzen ms et erinnert daranauch durch die hoil Küſte Liegt
c in nh worden ſeiDagens r fordern einiges entſchloſſenes Auftreten
der drei len Regierungen durch die mann e Sowicdigkeiten am beſten überwinden
ö

WTB Kopenhagen 1 Februar Die deutſche Blockade
note wird von der Bevölkerung verhältnismäßig ruhig auf
genommen Die Preſſe iſt beſtrebt jede übertriebene Beun
xuhi von vornherein zu zerſtreuen Politiken ſchreibt
u Wenn man auch nicht verbergen könne daß der
letzte t r e England eine beſonders ie

Lage für emark ſchaffe ſo ſei es andererſeits un
nötig ſich zu ühertriebener Un verleiten ſſenBerlingske Tidende warnt die öffentliche Meinung ein

dringlich davor von übereilten Stimmungen hinreißenzu laſſen da ſel t erfahrene Schiffahrtskreiſe die Lage recht
kaltblütig betrachteten e mekra ten ſchreibt esgelte in erſter Linte Ruhe Feſt gkeit und gutes Zuſammen
arbeiten zwiſchen Regierung Reichstag Bevölkerung und
Preſſe zu bewahren dann käme man auch durch den letzten
Teil des furchtbaren Weltkrieges

Was wird Holland tun
Folgerungen eines niederländiſchen GroßhandelsVertreters

Aus Berlin ſchreibt uns unſer er Mitarbeiter Von
einem häufig in Berlin weilenden Amſterdamer Großkauf
mann und Handelspertreter erhielt ich bemerkenswerte Auf
ſchlüſſe über die Stimmung in Holland angeſichts der neuen

e e greeEs i rter Schlag klagte mein GewährsmannS wir Niederländer ihn dic en Weh ne
auf uns nehmen mußten Der er ag war die eOrder in Council vom 20 Auguſt 1914 wonach die Londoner

Deklaration nur ſo weit als möglich gelten ſolle und dar
auf am 21 S dem denkwürdigſten Tag in der Ge
ſchichte des holländiſchen Handels die engliſche Verfügung
laut welcher Güter für die in England und Frankreich ein

r et als Vannware angeſehen werden
Mit einem Federſtrich des Königs von e war der
Handel Hollands lahmgel Der i
Gründung der N O die unter den Anfangsbuchſtaben
ihrer Firma Nederlandſche Operzee Truſt einen e
für bieten ſollte daß die eingeführten Waren in and
ſelbſt verbraucht werden in hr it aber eine engliſcheRegierungsfiliale im holländiſchen Staate wurde Der dritte

chlag war die die

SPANIEM

ein
MAR Co

ſchärfton Handelskrieg verkündete Prince t traf
dies mit dem Untergang der Tubantig t uſammenMärz 1916 und der deutſchfeindliche elegraaf konnte

daten Wir ſind das erſte Opfer des deutſchen Vorſtoßes
Nun kommt der vierte Schlag die abſolute Blockade en
falls von deutſcher Seite Aber man glaube nicht daß wieder

ein Tubantig Sturm loshricht Denn erſtens hat ſich derTubantig Fall in Wohlgefallen aufgelöſt man weiß heute
in ganz Holland daß daran Deutſchland ſicher unſchuldig
England wahrſcheinlich ſchuldig war Und zweitens ſind
diesmal mit telegraphiſcher Eile Vorkehrungen geſchaffen
worden um Unglücksfälle und Mißverſtändniſſe zu vermeidenDie wiländiſs Regierung hat ſofort der geſamten Schiffahrt
ein donnerndes Halt zugerufen kein holländiſches Schiff
darf ſich vorläufig in Gefahr begeben Und andererſeits hat
ich die deutſche Regierung bereit erklärt eine ungefährdete
Fahrſtraße mit uns zu vereinbaren um den Paſſagierverkehr

ſern Holland ünd England etwa auf der Strecke
Sliſſingen Southwald zu ſchonen Somit iſt beſtimmt zu

hoffen daß eine Einigung ohne Bitterkeit erzielt wird Aber
vielleicht droht eine andere Se England wird verſuchen
e ändiſche Regierung angeſichts der deutſchen General
blockade auf die Seite der Entente hinüberzuziehen Die füh
rende britiſche Preſſe hat ja n vorbereite n einem
ganz kürglich erſchienenen Artikel der Monatsſchrift Fortmicht Review ver den bezeichnenden Titel führt Hollands

e e wird in den altbekannten Tönen der ſchon ſo
oft gehörte Sirenengeſang an die holländiſche Adreſſe von
neuem abgeleiert Es wird wieder an Hollands große Ver
gangenheit erinnert an die hiſtoriſche Rolle die Hollandauch jetzt zu ſpielen verufen ſei falls es nicht abſeits ſtehe in

em Kampf der ja um die Freiheit der kleinen Nationen
geführt werde Hollands Teilnahme am Kriege könne den

r Kampf zu einem ſchnellen und ſichern Sieg der
ächte des wahren Fortſchritts führen Holland brauchte nur

ſeine Bedingungen ſtellen es könne e fein daß die Ver
bündeten auf alle ſeine Wünſche Rückſicht nehmen würden

Schlag traf uns als Deutſchland zum erſten Male einen ver

StadtTheater
Die weiße Dame

Komiſche Oper in drei Aufzügen von F A Voieldieu
Text von Eugen Seribe

Spielleitung Leopz S e Mufßſikaliſche Leitung
ar hren

Die franzöſiſche Romanze mit ihrer weichen ein
ſchmeichelnden Melodik die in Boieldieus bekannteſter Oper
ſtark hervortritt iſt ihrer Wirkung auf den Hörer immer
ſicher Und der Orcheſterpart vermag mit ſeinen glänzenden

die Stimmungswärme noch zu erhöhen In der
rcheſter Begleitung der Ballade Jennys die ſich mit ihren

Harfenakkorden dem alten Stil der Liederſänger der ritter
lichen Troubadoure anpaßt in ihrer feingetönten Kolorit
zeichnung in den myſtiſchen Harfenklängen die ſich an die
Cavatine Georg Browns anſchließen iſt den Jnſtrumenten
nur die Steigerung der geſanglichen Wirkung zugewieſen

Damit iſt für die Wiedergabe der Oper die Richtlinie
gegeben Es kommt wohl auch darauf an der Orcheſter
wirkung die volle n z eben im leuchtenden Vordergrund aber ſteht die megſchli Stimme die
von der muſikaliſchen Leitung herausgehoben und zu höchſtem
Glanz entwickelt werden muß

Karl Nöähren hat die Aufgabe verſtändnisvoll erfaßt
Das Orcheſter gab ſoweit das bei den heutigen Orcheſterver
a erreichbar iſt was es bei Boieldieu ſein ſoll die
einziſelierte Umrahmung des v s Auch geſanglich war

im ganzen eine gute Durchſchnittsleiſtung erzielt die ſichallerdings nirgends zu einer glägzenden Pöhe erhob Die

Schwierigkeiten der Beſetzun igten ſich rig bei der
Partie des Eeorg Adolf Haärlacher verfügt über eine
namentlich in der Mittellage ſympathiſche Stimme iſt jedochkein ausgeſprochen lyriſchec Tenor wie er für die Part e ge
ſardert werden muß Auch iſt die Stimme r die umfang
reiche Partie nicht gefeſti nug So ging manche derſchönſten nen beſon et der Cabatt verloren

Jm ſchottiſchen dritten Aufationalgeſang am Schluß des
ler mir am beſten Feſſelnd war Dina Mahlene enee

Aber es müſſe ſich ſchnell entſcheiden Jn einigen Monaten

machung bei der man Leinwand und techniſche Hilfsmittel
der Jmitation etwas zu deutlich ſah abfiel

ſtändnis für all die Schwierigkerten der Bühnenleitung heute
und war eine recht warme Adolf Harlacher wurde durch eine
Blumenſpende beſonders ausgezeichnet

8Segfried Dyex

Der Altmeiſter der Pſychologie
Zum Rücktritt Wilhelm Wundts vom Lehramt

Der für den kommenden Oktober angekündigte Rücktritt
Wilhelm Wundts des größten Neuerers und Erkenners unter
den lebenden c n wird einen ſchweren wenn nicht

r erluſt für die Studenten der e er Alma
mater euten m Univerſität deren Kollegium der
i Gelehrte faſt 42 von den 60 Jahren ſeiner Lehrtätig

it angehört hat Jn nie ermüdendem Schaffenseifer hät
der Fünfund tig rige trotz einem W Augenübel
das die unumgänglichen Beſchwerden des Alters noch ver
tärkte bis heute als Lehrer als Wiſſenſchaftler und Schrift
teller zewirkt und z er ſein Lebenswerk auch jetzt noch
eineswegs für u oſſen erachtet geht daraus hervor

daß er u a mit der Fertigſtellung des dritten letzten Teiles
ſeiner umfaſſenden Soziologie nie iſt deren zwei erſtea vor t langem unter dem Titel Die Ge ſchaſt
erſchienen ſindWien Wundt wurde am 16 Auguſt 1832 zu Neckarau

bei Mannheim geboren Von 1851 56 ſtudierte er in
Tübingen Heidelberg und Berlin aber nicht etwa
ſophie er hat als Student nie ein p n ollegehorh ſondern Medizin Es iſt für Wundts weitere
Entwicklung von rößter d daß er ſo ſeinen
wiſſenſchaftlichen Ausgangspunkt der exakten Forſchung

at Und wenn die Philoſophie heute keine ge
ehrte Spielerei mehr iſt die n mehr oder minder hypo

geh Theoremen und weſenloſen Schlüſſen er eht on
dern eine im rn Leben fußende Wiſſenſ e augwe Kult

ihrarStimme der Tonanſatz und namentlich im Kniſſhi ein

weicher Wohllaut kamen dabei wirkſam zur Geltung Auch
darſtelleriſch belehte ſie die Partie durch ihre gen Anna
Enghardts Jenny war voller Jmpulſivſtät ſtimmlich
allerdings nicht immer in den Grenzen ihrer Feiltungsſehig
keit Humorvoll in Spiel und Ton gab Adalbert Lieban
n Je Dikſon Emil al als Gaveſton und Signe
Becker a ſls Margare nitten gleichfallsDie n te r ich bis a d cheen
Aufzug recht g e Verteilung der e berChöre geſorgt die im imä waren Cent e G u

e der rnen Kultur einen en en Eic
torium und Krankenhaus ſeaf und in die
Schul t Im Jahre ließ ſich Wundtals Pripatdozent ebenfalls noch der Medizin an der Hei
delberger Hochſchule nieder S ſtudierte das mens
liche Muskel und Nervenſyſtem dabei rigeete ſich ſeine Auf
merkſamkeit auf die ſeeliſchen Vorgänge die zugleich mit den
körperlichen Bewegungen auftreten Jmmer mehr feſſelte
ieſes Gebiet den Jungen Mediziner und ſo kam er um das
ahr 1860 auf den genialen ſo unendlich folgenreichen Ge

danken ob man nicht die menſchliche Seele ebenſogut
wie den Körper mit Hilfe von Expeorimenten Undeben n Dieehe t len

e

W
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Aufzügen recht Gutes während der letzte in der eiligen Auf

Die Aufnahme im gut beſuchten Hauſe zeigte jedoch Ver

f Mephiſto vom lon t und in ſpaäniſche Stiefel eingeſchn rt werde
N

noch ein langes atinm um ignitate ha
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wäre es ſchon zu ſpät Wenn erſt der Kampf an einem ent
ſcheidenden Wendepunkt angelangt wäre dann dürfe Holland
nicht mehr auf das Wohlwollen der Ententemächte rechnen
Man kann ſich denken welche Regiſter England jetzt nach der
furchtbaren Blockade Erklärung Deutſchlands ziehen wird
um Holland zu kirren Aber alle Liebesmühe wird
vergebens ſein England kennt die Holländer doch
nicht Es wird ſein wie in der Schweiz wenn die Diverſion
einer kriegführenden Macht droht Holland will in ſeiner
Haltung unantaſtbar und unbeeinflußbar bleiben Man hat
genug an Griechenland und Rumänien gelernt Lieber
opfern wir unſere Kolonien als daß wir uns
einem Zwange fügen ſchrieh vor wenigen Wochen
das Amſterdamer Allgemeine Handelsblatt als engliſche
Erpreſſerartikel drohend auf Hollands indiſche Beſitzungen
zeigten Nicht anders denken die regierenden Kreiſe an
ihrer Spitze der Miniſterpräſident Cort van der Linden ein
ebenſo befähigter wie begabter n der Mann
den Holland unter den gegenwärtigen Verhältniſſen braucht
und der auch des allgemeinen Vertrauens ſich erfreut Jeder
Holländer der kaltes Blut bewahrt und z Fiſyblut ſoll
ja ein der niederländiſchen Raſſe ſein wird
die neue deutſche Blockade zwar von ſeinem Standpunkt aus
beklagen aber nicht befeinden Der Holländer wird die
Zähne aufeinanderbeißen und während des Ringens der
großen Mächte auf ſeine Weiſe durchhalten

W Amſterdam 1 Febr Die Tijd ſchreibt in einemLeitartikel über den verſchärften ABootKrieg die Erklä
rung des deutſchen Geſandten daß die deutſche Regierung
bereit ſei beſondere Porkehrungen zu treffen um den Poſt
und Paſſagierverkehr zwiſchen Holland und England auf der
Linien Vliſſingen Southwald zu ſchonen nütze den hollän
diſchen ne die mit Fracht aus Südamerika kämen
und in England bunkern müßten nichts Die Lebensmittel
verſorgung Hollands ſei in Frage geſtellt Der Nieuwe
Courant ſchreibt vielleicht werde die äußerſte Gewalttätig

Schritt vorwärts gekommen ja ſie ſei ſogar vielfältig rück
wärts gegangen Die Philoſophen hätten den Fehler gemacht daß ſie ſich immer nur um die ganz allgemeinen und

theroretiſchen Fragen wie um das Weſen der Seele an
ſich und um ihr Verhältnis zum Körper gekümmert hätten
während ſie die Einzelbeobachtungen vernachläſſigten Und
Wundt nahm ſich vor auf dieſem Gebiet eine Wandlung herbeizuführen die J r ſollte eine rartit e
experimentelle Wiſſenſchaft werden Das Schick
ſal war Wundts Plänen günſtig 1875 wurde er nachdem er
noch zehn ahre als außerordentlicher Profeſſor in Heidel
berg und ein Jahr in Zürich gewirkt hatte als ordentlicher

der Philoſophie an die Univerſität irzig berufen
rt richtete er im Winter 1879 ein für pſychologiſche Ver

ſuche beſtimmtes Zimmer ein aus welchem beſcheidenen An
fang ſich ein berühmtes Inſtitut für experimentelle Pſycho
logie entwickelt hat das erſte ſeiner Art in dem was man
von einem Univerſitätsſeminar nur ſelten ſagen kann eine
ganz neue Wiſſenſchaft erblüht iſt

Aber mit dieſem großen T ab ſich Wundt noch nicht
zufrieden er 33 immer weitere Gebiete in ſein Arbeitsfeld
und hat ſtets die bedeutſamſten Ergebniſſe erzielt Zunächſtübertrug er die iel gtſ wen Geſetze vom
Einzelmenſchenaufganze Nationen und ſchließ
lich auf die Menſchheit überhaupt und begründete ſo in
einem monumentalen Werke die Wiſſenſchaft der Völker
l chologie der vergleichenden Erforſchung von Sprache
eligion und Kultur Durch dieſe Seite ſeiner Arbeit wurde

Wundt auch der Neuerer der Ge re wen ft indem er
Karl Lamprecht ſeinen berühmten Leipziger Kollegen
dahin beeinflußte daß dieſer in ſeinem Sinne die Deutſche

chichte ſchrieb ein Buch in dem nicht nur von den üb
lichen Schlachten und Jahreszahlen die Rede iſt ſondern in

dem e ands Vergangenheit als die Entwicklung der
deutſchen Volksſeele dargeſtellt wird Doch auch damit iſt
Wundts Lebenswerk noch nicht erſchöpft ſeine dritte große
Tat diejenige die vielleicht die meiſte Bewunderung ver
dient iſt die Grneuerungder Logik Bis auf Wundt
war die Logik der Schrecken der Studierenden der Tummel
platz öder und kalter zarten weſen und mit Recht

ſchen Kolleg ſagen daß dort der

Logik wurde unter Wundts Händen ein e Wart es
enken der Pien über ſich ſelbſt Eine Unter

ſ e rinpigzien der Erkenntnis und der Methoden
wiſſenſchaftli orſchung hat er ſelbſt ſein Werk über die
Logik genann ie alten ſchulmäßigen d ſind in
verſchwunden dafür wird rn Einzelwiſſenſchaft daraufhin
unterſucht mit welchem Recht ſie behauptet neue Erkenntnis

n und darüber erhebt ſich der Geſamtbau der wiſſen
chaft lichen Frl euns an ſich

Wenn Wilhelm Wundt jetzt die dere verläßt ſokann er es in dem Bewußtſein daß ſein Wirken der ſfen
chaft nicht nur neue Bahnen gewieſen hat ſondern daß aus

r Weg e ſeiner Schüler auch berufene Kräfte da ſind
um Erbe des Neſtors der Pſychologie anzutreten dem
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